
 
 

 

 

Ein sehr schwieriges Jahr neigt sich dem Ende zu. 
 
Wir haben uns sehr wenig beschäftigt  
mit Medaillen aus Gold, Silber und Bronze,  
mit Pokalen und Urkunden, 
mit Meistertiteln und Rekorden,  
mit Training und Wettkampf, 
mit der Ausbildung und Förderung von 
Nachwuchs- und Leistungsschwimmern, 
mit Kampfrichter- und Trainerlehrgängen. 
 
Stattdessen machten andere Begriffe die Runde,  
von denen wir vor einem Jahr kaum wussten,  
dass es sie gibt, geschweige dass sie mal für uns 
relevant werden könnten, die aber nun unser 
Alltagsleben seit 10 Monaten beherrschen: 
Pandemie, Sars-Cov-2, Covid-19, Lockdown, 
Quarantäne, PCR-Test, Schnelltest, Testzentrum, 
Beherbergungsverbot, Risikogebiet, Desinfektions-
mittel, Infektionsschutzmaßnahme, Distanz-
unterricht, Homeschooling, Wechselunterricht, 
Sportstättenschließung, Mundschutz, Stoßlüften, 
Abstandsregeln, Hygienekonzept, virtueller 
Wettkampf, Einbahnstraßenschwimmen, 
Videokonferenz, Infektionszahlen, R-Wert, 7-
Tage-Inzidenz, besonders vulnerable Personen, 
Triage. 
 
Die Schwimmhallen waren in diesem Jahr vielfach 
ein halbes Jahr geschlossen, teilweise länger.  
Wettkämpfe wurden massenhaft abgesagt. 
Training war für viele Sportler sehr lange nicht 
möglich. 
 
Ich wünsche Euch ein segensreiches und 
erholsames Weihnachtsfest und trotz aller 
Widrigkeiten viel Kraft für einen Wiederaufbau der 
in diesem Jahr so nachhaltig beschädigten 
Sportstrukturen im kommenden Jahr. 


